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B) Neue QAuflagen
oſe ardina Hergenröther Handbuch der all⸗;
gemeinen Kirchengeſchichte Vierte Auflage, neu bearbeitet
von Dr Kirſ Theologiſche Bibliothek. Freiburg By., H  er
Zweiter and „Die Kirche als Leiterin der abendländiſchen Geſell

—
9af Mit einer Karte: Provineiae Eeclesiastigae Europae d1⁰
Saeculo NXIV 1904. 9ν 8⁰ RII 1104 S 15.—
ꝗbd M  I Dritter (Schluß⸗)Band: „Die

nach em Zuſammenbruch der religiöſen Einheit Iim Abendlande
und die Ausbreitung de  S Chriſtentums Iun den außereuropäiſchen 4
teilen.“ Mit einer Karte der Konfeſſionen das V  (  ahr 1600

8⁰ —XII U. 1176 H M 17.5 21.—1 gbd M 20.50
24.60
Die Theologen ſowohl wie die gebildeten Laien werden Prälat Kirſch

großen Dan. wiſſen für die nunmehr vollendete, Gußerſt gelungene Neubearbei
der hochberühmten Kirchengeſchichte Hergenröthers. Der gelehrte Heraus⸗

geber ließ ſich mn ſeiner gewiß ſchwierigen Aufgabe von dem Grundſatze eiten,
einerſeits die Arbeit de großen Kardinals wenigſtens dem Weſen nach Uunver.
Andert darzubieten, andererſeits aber auch den Anforderungen der modernen
Geſchichtswiſſenſchaf gerecht erden. Beides iſt ihm ausgezeichnet gelungen.
In Bezug auf den Inhalt pburden u der éeuen Auflage keine weſentlichen
Aenderungen vorgenommen; einige minder wichtige Partien wurden etwa
gekürzt, dafür wichtigere erweitert und das erk bi in die neueſte Zeit fort
geführt, E daß auch noch die bedeutendſten Ereigniſſe aus dem Pontffikat Pius X
zUr Behandlung kamen. Dagegen wurden hinſichtlich der Einteilung des „Stoffes“
in der Neubearbeitung bedeutende Aenderungen getroffen. Während nämlich In
den früheren Auflagen große Perioden NuUlL Iun drei Kapiteln abgehandelt wurden,
wurde in der euen Auflage der Stoff in zahlreiche kleinere Abſchnitte 5  erlegt
und jedem derſelben eine kur  2*  N  6 Charakteriſtik des betreffenden Zeitabſchnittes
vorangeſtellt. Auf dieſe Weiſe hat das erk Klarheit und Ueber
ſi

Elt ungemein viel gewonnen. Jedem Paragraphen ſind, ſtreng geſchieden,
Quellen⸗ und Literaturangaben vorausgeſchickt, die ſich durch große Genauigkeit
und erſtaunliche Reichhaltigkeit auszeichnen und bis un die jüngſte Zeit herauf
reichen; nnen dieſelben auch nicht auf abſolute Vollſtändigkeit Anſpruch erheben,
was ſie übrigens auch gar nicht ollen, 0 wurde doch nichts von Bedeutung
übergangen. * en ſehr glücklicher Griff muß 8 auch bezeichnet werden, daß
jedem Bande ein eigenes ausführliches Perſonen⸗ und Sachregiſter beigegeben
wurde, während früher QOlle drei Bände nulr emn gemeinſames Regiſter beſaßen.
Jeder Band hat auch eine Karte Die „Chronologiſche eberſicht“, die
früher dem dritten Bande angehängt Wwar, Ird mit Tabellen n einem eigenen
Ergänzungsband erſcheinen.

ruck, Papier, kurz die ganze Ausſtattung de Werkes, machen der Herder⸗
ſchen Verlagshandlung alle Ehre, wie 1es übrigens bei dieſem Verlage
längſt gewohnt iſt

Ohne die anderen hinlänglich bekannten Vorzüge des Iin ede ſtehenden
Werkes ange aufzuzählen, glauben wir nach gründli Prüfung ohne
Uebertreibung ſagen 3 nnen: Hergenröthers Handbuch der Kirchengeſchichte
m der Auflage iſt das Ausführlichſte und Gediegenſte, was wir deutſche
Katholiken auf dieſem Gebiete eſttzen. Es ſei darum jedermann aufs wärmſte
empfohlen

Dt. Florian. Ir Gottfr Schneidergruber.


